
              
 
 
 
 
 

 
 

 

  
 

Sebnitz.(dpa/tw) Die 41. Ausgabe des Wuchterlaufs konnte nach den zwei schneelosen 
Veranstaltungen der vergangenen Jahre endlich wieder einmal ausschreibungsgemäß auf Schnee und 
damit auch auf den „schmalen Brettern“ durchgeführt werden. Schwierige Verhältnisse forderten 
den Läufern jedoch alles ab. Die Wettkampfstrecke befand sich in überwiegend vereistem Zustand 
und war mit einigen schweren Kurven versehen, die eine sichere Skitechnik voraussetzten.  

Dem Rennen drückten die Rohnspitzler von Beginn an ihren 
Stempel auf. Robby übernahm kurz nach dem Massenstart 
die Führung und gab sie bis ins Ziel nicht mehr ab. Eine kleine 
Gruppe konnte ihm gerade noch bis zum ersten längeren 
Anstieg folgen. Von da an baute er seinen Vorsprung 
kontinuierlich auf fast 2 Minuten aus und entschied somit 
den 41. Wuchterlauf in souveränem Stil für sich. Hinter ihm 
wurde über die drei zu laufenden Runden heftig um den 
zweiten Platz gekämpft. Es hatte sich eine Gruppe von 4 
Läufern gebildet, unter ihnen auch Tim. Ein regelrechtes 
Ausscheidungsrennen wurde geführt, nach und nach fiel erst 
ein und in der ersten Hälfte der letzten Runde ein zweiter 
Läufer aus der Gruppe heraus. Für Tim und Alexander Liebig 
aus Sebnitz ging es nun um Platz 2. Alex war in 
hervorragender Verfassung und hatte die Verfolgergruppe 
über den größten Teil der Strecke angeführt. Nach 
zwischenzeitlichem Rückstand von 20 – 30 m kämpfte sich 
Tim am letzten Grätenberg noch einmal an Alex heran. 
Überholen war auf Grund der zu schmalen Loipe aber nicht 

mehr möglich und die Kraft für ein Überholmanöver fehlte wahrscheinlich auch. Ein hervorragendes 
Rennen konnte der Trainerstab der Rohnspitzler bei Völk´l beobachten. Er lief einen ungefährdeten 
6. Gesamtrang ein und holte sich damit den Sieg in seiner stark besetzten Altersklasse. Die 
Mannschaftswertung  ging  in  der  Besetzung Robby, Völk´l und Tim  an  die  Mannschaft KV Rohn-
spitzler I und das bedeutete gleichzeitig die Verteidigung des Mannschaftspokals aus dem Vorjahr. 
Ein sehr gutes Abschneiden konnte auch die zweite Mannschaft der KVR vorweisen. Sie belegte in 
der Besetzung Bährle, Ski-Benno (alias Sven) und Tommy den dritten Platz in der 
Mannschaftswertung und wiederholten ebenfalls den Erfolg aus dem Vorjahr. Hervorzuheben wäre 
noch die Leistung von Ski-Benno. Der Rookie der Rohnspitzler sammelt erst seit kurzer Zeit 
Wettkampferfahrungen und hat sich trotz der schwierigen Bedingungen wacker geschlagen. Ja 
Benno, Skilaufen macht nicht jeden Tag gleich viel Freude, aber an den Erfahrungen wächst man und 
beim nächsten Mal geht es wieder etwas besser. Wie jedes Jahr konnten die Rohnspitzler auch Hans 
Bilek wieder begrüßen. Er hat bisher kaum einen oder gar keinen Wuchterlauf verpasst, wünschen wir 
uns, dass das noch oft der Fall ist. 

 
Miriquidi-Sieger Robby dominierte 
auch den Wuchterlauf nach Belieben 

 41. Wuchterlauf 2009 

Rohnspitzler-Festspiele im Wald von Sebnitz 



Schade, dass bei der diesjährigen Ausgabe des Wuchterlaufs die Teilnehmerzahl deutlich geringer 
ausgefallen ist. Lag es an den schweren Bedingungen oder hatten nur so wenige an eine Durchführung 
auf Schnee geglaubt? Das wird nicht in Erfahrung zu bringen sein! Wir können nur hoffen, dass im 
nächsten Jahr Frau Holle wieder einen guten Job macht und mal reichlich Schnee zur Verfügung 
stellt. Dann kommen vielleicht auch mal wieder die „Muskeltiere“ aus Pirna, die Kanzeltürmer, die 
Bergbabys oder auch die Kletterer aus dem Skiklub Dresden-Niedersedlitz an die Startlinie und 
bereichern den 42. Wuchterlauf im Jahr 2010. 
 

Diebische Freude über die Erfolge! Bährle, Hans, Völk´l, Robby (vorn), Tim, Tommy, Ski-Benno (v. l. n. r.) 

Schlussspurt! 
 

Immer anwesend beim Wuchterlauf! Hans Bilek. 



Erfolge werden sofort gefeiert! 

 
Stillleben: „Erfolg & die Folgen“ 

Auch Kira hatte ihren Spaß! 



    


